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Künstliche Intelligenz (KI) erfährt gesellschaftlich wie auch empirisch zunehmend 

Aufmerksamkeit. Bislang wird die Beforschung von KI im Kontext der Hochschul(-bildung) 

zumeist hinsichtlich einer einzelnen Zielgruppe, anhand quantitativer Daten oder 

ergebnisfokussiert erhoben (s. u. a. Luo et al., 2025; Zawacki-Richter et a., 2019; Zuo et al., 

2025). Auch empirische Auseinandersetzungen mit dem Implementationsprozess von KI in der 

Hochschullehre werden zum aktuellen Zeitpunkt zumeist einseitig und eben nicht relational 

beforscht.  

Desmonds (2014) Forderung „(3) processes rather than processed people” (S. 562) folgend, 

liegt mein empirisches Interesse daher darin, den Implementationsprozess zweier KI-Tools an 

einer bayrischen Universität relational zu beforschen. Durch die Fokussierung auf den Prozess 

der Implementierung sollen in der geplanten Studie eben nicht nur einzelne Einschätzungen 

oder Erfahrungen von Individuen erhoben werden. Anstatt dessen sollen sich abspielende 

soziale Prozesse und emergierende Relationen menschlicher wie nicht-menschlicher Relata 

empirisch eingefangen werden. Dem sich abspielenden Prozess plane ich mich daher durch 

eine methodische Triangulation, in Anlehnung an eine relationale Ethnografie, relational und 

mehrperspektivisch anzunähern. 

Aktuelle Beiträge, wie etwa Häußling et al. (2024) oder auch Clemens (2025), arbeiten die 

Chancen der Netzwerktheorie und relationaler Ansätze zur Auseinandersetzung mit KI hervor. 

Trotz dieser theoretischen Anschlussfähigkeit, ergeben sich bei der Übersetzung der Theorie 

in eine abgestimmte, qualitative Untersuchung einige Herausforderungen. In meinem Vortrag 

skizziere ich daher den Versuch, eine Brücke zwischen den theoretischen Grundlagen und 

einer abgestimmten Empirie zu schlagen, welche über eine reine Interviewstudie hinausführt.  
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